
		�  Konzept & Leitung 

Niina Tanskanen 

Schon früh entdeckte sie ihre Liebe für die 
arabische Welt. In ihrem Studium der Is-
lamwissenschaft konzentrierte sie sich ne-
ben der islamischen Kunst auf Kultur und 
Geschichte von Minderheiten. Sie arbeite-
te für orientalische Abteilungen von diver-
sen Museen und beschäftigt sich mit ara-
bischer Kalligraphie und Numismatik. 
Besonders haben es ihr die Lebenswelten 
Nordafrikas und des Oman angetan.

Reisedaten 		  Dauer
12.03. – 21.03.2027	 10 Tage 
 
Preise
ab / bis Zürich 		  CHF 3690.–  
Einzelzimmerzuschlag 	 CHF 420.– 
 
Teilnehmerzahl
Mindestens 12, maximal 22
 
Leistungen
•	Flüge Zürich – Tunis / Djerba – Zürich  
•	Bequemer Reisebus  
•	Alle Eintritte und Besichtigungen 
•	Gute Mittelklassehotels 
•	Frühstück inkl. 15 Hauptmahlzeiten 
• �Klimaneutral durch CO2-Kompensation

1. Tag (Fr): Flug nach Tunis
Flug nach Tunis. Auf der Fahrt zum Hotel erhal-
ten wir einen ersten Eindruck. 2 Übernachtungen 
in Tunis.

2. Tag (Sa): Karthago, Sidi Bou Said und  
Mosaiken
Am Morgen besuchen wir das berühmte Bardo-
Museum mit seiner eindrucksvollen Mosaik-
sammlung. Danach fahren wir ins blau-weisse Dorf 
Sidi Bou Said, das im 19. Jahrhundert Künstler wie 
Klee und Macke inspirierte. Von den Ruinen und 
Thermenanlagen Karthagos geniessen wir den 
Blick über den Golf von Tunis. Nach dem Abendes-
sen lädt die Hauptallee Habib-Bourguiba mit ihren 
Cafés zu einem Spaziergang ein – einst einer der 
wichtigsten Schauplätze des Arabischen Frühlings.

3. Tag (So): Tunis kulinarisch
In der weltoffenen Hauptstadt Tunis kontrastie-
ren Jugendstilfassaden aus der französischen Ko-
lonialzeit die alten verwinkelten Gassen der bun-
ten Souks. Wir kaufen auf dem Zentralmarkt 
frische Zutaten ein und erhalten von einem loka-
len Koch in der Medina einen Einblick in die tune-
sische Küche. Anschliessend reisen wir weiter 
nach Kairouan. 2 Übernachtungen in Kairouan. 

4. Tag (Mo): Die Heilige Stadt Kairouan
Kairouan ist eines der bedeutendsten geistig-reli-
giösen Zentren Nordafrikas. In dieser legenden-
umwobenen Pilgerstadt besuchen wir die grosse 
Oqba-Moschee, die verzierte Barbiermoschee 
und die Altstadt mit ihren farbenprächtigen Tü-
ren. Wir erhalten Einblick in die Herstellung der 
berühmten Maqrudh-Süssigkeit. 

5. Tag (Di): Fahrt in den Süden
Sbeïtla, das römische Sufetula, ist eine der schöns-
ten römischen Siedlungen mit zahlreichen gut er-
haltenen Bauten. Von der Zentralsteppe aus fah-
ren wir weiter durch ein riesiges Phosphatgebiet 
und die Ursprungsregion des Arabischen Früh-
lings in den Süden bis zur Oasenstadt Tozeur.  

2 Übernachtungen in Tozeur.

6. Tag (Mi): Sufismus & Bergoasen
Die Djerid-Oasen sind für die Fruchtbarkeit ihrer 
Dattelpalmenhaine bekannt. Die Region gilt als 
Hochburg des Sufismus. In der Stadt Nefta besu-
chen wir einen Sufi-Orden. Mit dem Jeep machen 
wir einen Ausflug in die Bergoasen Chebika und 
Tamerza und geniessen auf einer kleinen Wande-
rung die Aussicht in die Wüste und die Midès-
Schlucht, den tunesischen Grand Canyon. 

7. Tag (Do): Lehmziegel, Salzseen & Wüste
Die Lehmziegelbauten von Tozeur mit ihren geo-
metrischen Verzierungen bieten ein wunderschö-
nes Beispiel islamischer Architektur. Danach 
überqueren wir den riesigen Salzsee Chott el Dje-
rid, der auch Karl May zu abenteuerlichen Ge-
schichten inspirierte. Später erreichen wir die 
Oase Douz am Rand der Sahara, wo wir die beson-
dere Atmosphäre der Wüste und den Sonnenun-
tergang geniessen. 1 Übernachtung in Douz.

8. Tag (Fr): Berberdörfer & Höhlenwohnungen
Im Dahargebirge liegen die Matmata-Bergdörfer. 
Wir erhalten Einblick in die Berberarchitektur in 
Fels- und Höhlenwohnungen, verlassenen Dörfern 
sowie den Kollektiv-Getreidespeichern (Ksour). 
Über den Römerdamm fahren wir am Abend zur 
Insel Djerba, wo wir zweimal übernachten.

9. Tag (Sa): Djerba
Am Vormittag erhalten wir in der Fadhloun-Mo-
schee einen Einblick in die ibaditische Architek-
tur. Wir erkunden die pulsierenden Strassen von 
Djerbahood, wo sich zeitgenössische Strassen-
kunst wunderbar mit der lokalen Architektur ver-
bindet. Wir schlendern durch die belebten Gassen 
von Houmt Souk, das für seine Märkte und die au-
thentische Inselatmosphäre bekannt ist. Der 
Nachmittag steht zur freien Verfügung.

10. Tag (So): Abschied vom Mittelmeer
Am Morgen fliegen wir zurück nach Zürich.

Begegnungen, Kultur und Landschaft in Tunesien
Antike Überreste der Kornkammer Roms, arabische Altstädte, farbige Souks und koloniale Jugendstilfas-
saden – das vielfältige Tunesien lockte über Jahrtausende fremde Mächte an, die ihre Spuren hinterliessen. 
Auch Künstler wie Paul Klee waren von der Farbenpracht des Landes fasziniert. Machen wir uns ein Bild 
vom Land, das den arabischen Frühling entfachte, eine Vorreiterrolle in Sachen Frauenrechte einnimmt 
und Einflüsse aus den nordafrikanischen Berberkulturen mit sich trägt.
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Auftakt unserer Reise: Sidi Bou Saïd

TUNESISCHER FRÜHLING� TUNESIEN


